
Dieses Buch ist ein wichtiger Indikator für die
allgemeine Unzufriedenheit in der Sozialwis-
senschaft mit der Art und Weise, in der die Be-
ziehungen zwischen Kultur und Sozialstruktur
ungefähr in den letzten beiden Jahrzehnten
analysiert worden sind. Diese Entwicklungen
machen einen Teil der »Krise der Sozialwis-
senschaft« seit den späten sechziger Jahren
aus. Sie begann mit der wachsenden Kritik an
der strukturfunktionalistischen Schule in der
Soziologie und verallgemeinerte sich mit dem
Wandel des allgemeinen intellektuellen Kli-
mas,besonders durch das Schwinden der opti-
mistischen Vision von Geschichte, Modernität
und Modernisierung. Diese Veränderungen
schlugen sich in einer Verschiebung der For-
schungstendenzen in den Sozialwissenschaf-
ten nieder, namentlich in der zunehmenden
Dissoziation von kultursoziologischen Unter-
suchungen und Untersuchungen der Sozial-
struktur. Der vorliegende Band, der Beiträge
aus verschiedenen europäischen Ländern ent-
hält, dokumentiert bedeutende Versuche, die-
se unterschiedlichen Forschungsstränge wie-
der miteinander zu verbinden.
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